
Nach dem Schluß der Reichstagsſitzungen halte ich es für waltung und brächten wenig ein ſein Jdeal ſei d i ſtimmunpane r i Zeha en hre wſe n r a aber s Naniekigen Finangeuer emlſche Sendenen e arce rhsht und e Rorgenrch ger
e u s am 10 März 1877 ſeine Gedanken über Zoll und Steuer Zug um Zug folgten ſich Leiſtung und Gegenleiſtung Es fand einzuſprechen Berufsgeſchäfte die ich nach meiner Heimkehr in reform abermals dem Reichstage vortrug bewegte er ſich in Handel ſtatt der wie ein altconſervativer Ab eere

dermehrtem Maaße vorfand haben mich früher hierzu nicht gleicher Richtung und ſagte u A wörtlich ich hoffe daß Sie der Stettiner Gegend ſich T atwer e Fardneter au

ich A ich ich sdrückte der Börſe würdigergelangen laſſen und ich ziebe jetzt es vor mich durch die uns zur Seite ſtehen werden in dem Sinne einer Erhöhung als des Reichsta w z d s die d
öffentlichen Blätter an die Wähler der Stadt Halle und des der Zölle und Steuern auf nicht abſolut nothwendige entbehr wärtiger macht W e r
Saalkreiſes zu wenden weil ich hoffen darf vaß auf dieſe liche Artikel Beſtimmter konnte man Getreide und Vieh den Rothſt r nd r h
Weiſe meine Anſchauungen Mehreren zugänglich werden als zölle nicht zurückweiſen Im Auguſt 1 e id Vi and ihrer Induſtrie und Erwerbszweiges klagten
re n in einer öffentlichen Verſammlung mündlich mich anſt des eng ers c lage Dre Singer e Merrher e n

e 5 Finanzminiſter über die Finanzreform in Hei ſtatt wei t i in e ehe hen Berhes tie on r a r T t ch Ergebniß iſt Weh ſhehg geerhnpe ein agelt Fäger Zelangien Tindeſtend rn Wien
m richtun ſte und vielleicht jedenfalls nicht bekannt geworden aber das hat zuverläſſig ver und nur einer beſond Gunſt d iauch die an Ergebniſſen reichſte geweſen Wichtige Geſetze ſind kautet daß man auch hier über Erſatz der Matrikularbeiträ ern Gunſt des Augenblicks gelang
R vereinbart worden Die Verfaſſung und Verwaltung von durch Finan i r r e r r r ht J r zzölle als Ziel einig geworden iſt Einen völlig durchgin Bei d llveränd i iLothringen um nur wenige Beiſpiele anzuführen iſt in llgemein ül s durwging Bei den Zollveränderungen begnügte man ſi

ElſaßVLot i neuen allgemein überraſchenden und ſehr ſchnell als undurch nicht über die Sätze des Zolltarifs 1 idurchgreifender Weiſe weiter entwickelt und umgeſtaltet worden führbar wieder aufgegebenen Plan ſtellte dann der Rei w r
Durch das Geſetz über Fälſchung von Nahrungsmitteln ſoll kanzler in ſeinem höchſt merkwürdigen Schreib den e e
Uebelſtänden abgeholfen werden welche vor einigen Jahren leb Bundesrath vom 15 December W nff iben an den nach Oben überſchritten ja ſelbſt Gegenſtände mit Zöllen

f Alle vom Aus belegt die ſeit 1818 zollfrei einbafter als in der letzten Zeit beklagt wurden Unſere lande eingehenden Waaren ſollten danach einem Zolle von wurde z B ein fri Diener Zeit
Gewerbeordnung iſt in einzelnen Beſtimmungen abermals ver 5 10 Procent des Werthes unterliegen Der Gevank ren b ut nd Gerrertog ne e e e S u

i dert und hoffentlich verbeſſert worden In Betreff der angeblich leidenden Invuſtriezweigen n e n haun i e und Gerberlohe angeblich deshalb gelegt um zur An
bürgerlichen Rechtspflege find mehrere Geſetze zu Stande ge wurde war nicht abgewieſen Je hl ober ar e z elfen n von Eichenſchälwaldungen dadurch anzuregen Als ob
kommen durch welche die große in allernächſter Zeit Bemerkung in den Hinter rund gedrängt S zu r r ar er diein Kraft tretende neue Juſtizorganiſation ergänzt werden zelne Induſtriezwei grund gedrängt Schutzzölle für ein Hoffnung hat nach zwanzig Jahren wo früheſtens der Wald

ge wirken wie ein Privilegium und Holzborke liefern kann den Centner Holzbork fenniſoll Aber alle anderen Ergebniſſe der Reichstagsſeſſion werden begegnen der Abneigung welcher jedes Privilegium ausgeſetzt hö ls bi erkauf r r
ch an Tragweite weit überttoffer durch die beſſeſſenen in das ein Erlaß n Schreiben hatte aber der Reihe ſuen Zola man e oreteen Tage Aue gert

Vollsleben tief eingreifenden Maßregein welche als unſere langer bereits den 5 ind t n Zuhrer T er n eichs r Zolleifer daß man am vorletzten Tage einen Zoll auf
Finanz und Wirthſchaftsreform gewöhnlich bezeichnet werden gegangen die entgegen allen früheren Plänen d e heran lers u leere en Wueſcbrhg d
und von denen auf der einen Seite ein ganz gewaltiger Auf die Schutzzölke in erſter Linie wollte di Jene le e r5 lechthin unmöglich erkannte und de da dſchwung unſeres wirthſchaftlichen Lebens erhofft auf der andern um den Preis der Schutzzöll bewilli ſeee h äftsor i ln

iß Seite ein Herabgehen der Ernährung und Lebensführung Sehr hat na den e rgen We Beleg Leruber por z en Weg darin ne wich u e e
5 unſeres Volkes befürchtet wird gerauſcht waren Hanr der Katzenjamnmer der die unausbleib den Einführun stermin für re en n

u e Wegen Jahr n en e W liche J en Orgien ſein mußte vie Schutzzollbewegung hinausſchob e der Insg ſerower en vbnge Wer dige a
t durfte und weſentlich anwachſen laſſen welche wie nicht zu verkennen iſt auch min den Fiachszoll wied irzeſter anders als der Reichskanzler vorher ſelbſt in Ausficht geſtellt hatte andere zum geringen Theil ſelbſt begründete U t h ehe e r h

i ſene ſogenannte ine and Wirthſhafthreſorne u Stande Die grohen Eſeninduſrtellen n Splnnerebeſtger die auf ren eeeheren hat ſehr ſenten fern
eckommen So ſehr ich auch bereit war diejenige Finanz ihren Gebieten den gr id Spinnerei eſitzer die auf ihren größeren Theil ſehr ſauren Apfel auch die Finanzzölle

l x größten Aufſchwung wie auch folgegemäß zu bewilligen welche Herr v Varnbüler als G füL politik mit zu unterſtützen welche zur Zeit der Reichstags Rückgang hinter ſich hatten waren am eifrigſten auf dem die Schutzzi er a egengabe fürS waren zölle dem Reichskanzler dargebracht hatteJ wahlen als die des Fürſten Bismarck galt ſo bin ich doch Platz und wußten durch den mit reichen Mitteln arbeitenden Ich bin nicht im S ießlickI micht im Stande geweſen unſerem Staatsmanne der auch auf Centraleerband deutſcher Induſtrieller i in nicht im Stande geweſen den ſchließlich und auf
nern Gebiete der Finang und Wirthſchaftspolieit ſich al hoch Schr diger nen re nduſtrie Propaganda für den ſolche Weiſe zu Stande gekommenen Zolltarif anzunehmen
e TI wandelungsfähig gezeigt hat auf den Wegen zu folgen die ſächuden g Erhebnngen auch Regierungen zu that und habe zuletzt wenn auch mit ſchwerem Herzen mit Nein
en anzuſchlagen der Verlauf der Entwickelung nach ſeiter Linſicht uſtrien n e munen S die a ich nothleidenden Jngeſtimmt Das Bedürfniß nach Mehreinnahmen zwar ſtand

ihn nöthigte So bin ich indem ich an meinen früheren An Jahres vie Hochſluth war noch im Juli vorigen mir feſt und auch die indirekten Steuern ſchienen mir als
swegs ſchon eingetreten während der zur Erzielung dieſer Mehrei iStr I ſchauungen die ich vor meiner Wahl offen ausgeſprochen glaubte Wahlagitationen kam eigentlich nur die Wied ll h für vie ehe e re r

zowen eeſthalten zu müſſen dazu gekommen gegen den neuen Zoll bis zum 1 Januar 1877 beſtand i Etſe r r rarif meine Stimme abzugeben s i eſtandenen Eiſenzölle und allen von der Regierung vorgeſchlagene äußerſt harte und unbillierſtr eriſ Meir me abzugeb falls noch eine mäßige Zollerhöhung für Spinnereien in Frage Licenzſteuer d N f ztie Die Finanzpolitit des Reichskanzlers wie er ſie früher oft An Getreidezölle dachte damals noch kaum Jemand ein ging zſteuer und Nachverſteuerung verworfen und die
e Moargelegt verfolgte ein doppeltes Ziel Er wollte es ber blatt eines dert noch emand ein Flug Tabakſteuerſätze ſelbſt gegen die Regierungsvorlagen ver

Anstalt ſitigen daß die Bedürfniſſe des ge iches da 8 be blatt eines berliner antifortſchrittlichen Wahlcomites erklärte mindert auch Beſtimmungen über das allmählige Jnkrr rch die ſo es für eine böswillige Verläumdung wenn von einem bek e j täblige IJnkraftruch wird genannten Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten ferner ten Fortſchrittsmann verbreitet würde Fü r r rgebügen n beſtritten wäürden wollte vielmehr das Finangweſen r n erbreitet würde Fürſt Bismarck denke aufgenommen waren Ich habe nicht minder bei den Poſitio
ſeht von ſſes Reiches auf eigene Füße ſelen z an die Einführung von Getreidezöllen und mir haben bei nen des Zolltarifs für die meiſten der ſogenannten Finanz
re der Sizgeiſtagten maryangig machen R von dem meinem Eintritt in den Reichstag im September vorigen zölle geſtimmt und mich dabei nur in Uebereinſti iun Und er wollte Jahres mehrere Landwirthe welche zum Theil ür ich i i eine tener den Erſah für die wegſellenden Matrikularbeittäge vemnſ Sehreidegolle geſtintait halen als ihre feſte Anſiche an gehrdger et oder an An t ren Ihre meinen Sühlernals ihre feſte Anſicht ausgeſprochen wieberß lt als meine Anſi

Reiche durch Verſtärkung der Einnahmen aus Zöllen und in daß fie Getrein öll r v li l olt als meine Anſicht ausgeſprochen habe So habe
directen Steuern beſchaffen die er ſeinem durchgreifenden Intereſſe der Land n mee and wenn ingeführt im ich nach dem mir vorliegenden Zeitungsbericht am 2 Juli v

n wirthſchaft ſelbſt eher für ſchädlich als für J in wü ich übri jeII Eharakter entſprechend ſich in Zukunft gern ſo reichlich aus nützlich hielten ber allerbt fri r t net I ein würven ſich übrigens die indirekten
malte daß von dem Ueberfluß ver gollet aus n Aber allerdings gab es eifrige Vertreter der Abgaben auf Beſteuerung des Tabaks zu beſchränken habde dem innahmen und indi landwirthſchaftlichen Schutzzölle im Reichstage und habenrecten Steuern die Einzelſtgaten noch über die Entl tage und ſie mach ſondern auch durch Verzollung oder erhöhte Verzollung von

tirtes den Matrikularbeiträ e ntlaftung von ten alsbald gemeinſame Sache mit den Eiſeninduſtriellen und Petroleum Reis Gewü Kaffgen hinaus Vortheil haben und heraus Spinnern Den Sammelpunkt dieſer Jnte im Rei m Der tat en ne man EinnahnteCeor halten ſollten Das eine Ziel die Selbſtändigmachung des tage bildete die freie volkswirthſchaftlt ntereſſen im Reichs quellen erhalten Demgemät habe ich jetzt nicht nur für
ſeiches durch Beſeitigung der Matritnlarkeueige Wanne l ge bil We e volks wirthſchaftliche Vereinigung und den höheren Weinzoll und Kaffeezoll ſondern guch für den
leren Charakters und ſollte die politiſche Zukun r de K ideg der ieſer Vereinigung war der ehemalige würtemberPetroleumzoll geſtimmt und mich durch den Hinweis auf die
ſiher ſtellen das andere Ziel welches in den ſchli hen e giſche Miniſter v Varnbüler auf deu Gebiete der Land Lampe des armen Mannes durchaus nicht rühren laſſten wirthſchaft und der Großinduſtrie gleichmäßig zu in Soll ei aus nicht rühren laſſenRanges mehr Geldi ſeinen einfachſten Ausdruck findet war be äßig zu Hauſe ein Soll ein Zoll was doch ſein Zweck iſt einträglich ſein ſo mugern iſi wer und ſeine Erreichung Lnſſlach be den en Wpeer d See Feder ſehr thätiger höchſt eifriger e allgemein gebrauchte Gegenſtände gelegt Werren

ln e 7 en e h ne Be Herr v Varnbüler hat für die Erreichung ſeiner Ziele mit Wohlhaleüden reſte Zen t Wenn anten t et
Bei der durchaus practiſchen Natur un großem Geſchick operirt Er hat unt nur i ſt e in hzig ſres Staatsmannes war es ganz ſelbſtverſtändlich da perirt Er hat unter dem lange nur in leum aber iſt ein ſolcher allgemein gebrauchter GegenſtandCarola eide Jiele ſich nicht zugleich oder ſelbſt eines ich daß wenn allgemeinſten Umriſſen umſchriebenen Schlagwort des Schutzes und eignet ſich deswegen am Beſten als Zollobjekt weit d

efeld es andern erreichen ließe er zufri eines nur auf Koſten der nationalen Arbeit mehr und mehr Mitglieder für die Verbrauch daran w vbomnihertieße er zufrieden ſein würde wenn er freie Vereinigung zu im O rig wenn auch nicht durchaus ſo doch annähernd
nlſe e Allem neue Geldmittel ſlüſfig machen könnte um im Uebri W ganz allgemeine en i der m er be e Wo hab e ehe a Wohlhabenheit bemißt und daher

Kubo t Zukunft zu überlaſſen wie das Reich mit den Erklärung die Unterſchriften von nicht weniger als 204 Mi zoll 3 wird mehr a der Arme durch den Petroleum

h e S ehe eben de ehe e St e e e e e e nein de Se l edtehetſtr i durch Zölle und indirecte Steuern geſchaffen worden ab oſe Erklärung nur durch den Namen Schutz zölle und namentlich die Zölle aufJ le die Varnbüler von deſſen Geſinnungen auch d iel L e Zölle auf unentbehrlicheparticülariſtiſch geſinnte Centrumsfraetion hat vie B i ler d g uch mehr und mehr die Lebensmittel gemacht Heute ſo wenig als vor einem Jahr
r dieſer Mehreinnehmen an die Bedin 3 ewilligung Unterzeichner erfüllt wurden Der Fürſt Bismarck iſt ein ſo bin ich ein unbedingter Schutzzöllner J iß di igung geknüpft daß was praktiſcher Staatsmann daß er den W üler s fü e zzöllner Ich weiß die erziehende

n Zukunft mehr als bisher an Zöllen und Tabakſteuer ein ſei t en Werth Varnbülers für Bedeutung der Schutzzölle ſehr wohl zu ſchätzen und weißonint nicht v ind Tabakſteuer ein ſeine Finanzpläne ſofort erkannte Die nationalliberale daß wir z B ohne die Schutzzöl e j ucert t icht dem Neiche ſondern den Einzelſtaaten zufließen Fraction in Sachen der Wi t z D ne die Schutzzölle unſere blühende und fürdaß das Reich nach wie vor auf die Matritularbeiträge er Wirthſchaftspolitik noch unſere Volksernährung ſo wichtige Zuckerinduſtrie gar nichtEinzelſt arbeiträge der mehr als in allgemein politiſchen Fragen ausein haben würd Deshalb v fur eKeller a inzelſtaaten angewieſen bleiben ſoll daß aber dieſe Matritular anderge ien i j ürden Deshalb habe ich mehrfach für SchutzzölleD henen erſter Linie durch die an die Einzelſtaaten fallenden in Denn z en e n rig e ten der Hausinduſtrie kleiner Leute geſtimmt deshalb
2 Dies m r arm Varnbüler zu der ich mich nicht hatte anwerben laſſen weite aus wugeneſgt a ehe v e de e

jetzt in das Zollgeſetz er für ſeine Pläne rechnen wenn er auch dem gefolgreichen Wi ſ äßi ſenzi je ſie bi ehen aufgenommenen Franckenſtein ſchen Antrages Er läßt die Fü ine Mitwi i i ſage den Wiederberſtelung äßi ger Eiſenzölle wie ſie bis 1877 zum
datrikularbeiträ ntrage er läßt die Führer eine Mitwirkung bei der Durchführung gönnen mußte Theil ſelbſt für ie bis 1872 tr arbeiträge beſtehen und enthält keinen Fortſchritt Fürſt B ck iſer iu ln ſelbſt für ſolche Zölle die bis 1873 beſtanden haben gedem Wege die ſelbſtändige ſtaatliche Natur des t itt auf Fürſt Bismarck trat daher bald mit Herrn von Varnbüler in ſtimmt haben Aber Beſeitigung der Schutzzöll ich awi iches zu ent Verbindung und ließ ihn im December zum Vorſitzenden d i fü Iwnt le Alte ich allerE ln er macht auch das ohnehin ſchon höchſt verwickelte vom Bundesrath zu d c zum Vorſitzenden der dings für das richtige anzuſtrebende Ziel trotzdem Nord

Pinanz und Rechnungsweſen unſres Reiches zu dem Zwecke beſtellten Commiſſion er amerika und Frankreich unter eigenthümlichen Verhältniſfuhr Mber ch ſinde e g es Reiches noch verwickelter nennen eine Reviſion des Zolltarifs in Erwägung zu zieh utzzllieriſche erhältniſſen
es durchaus gerechtfertigt daß ein praktiſ Jn di C iſſi e n Sie den Jiest ſchutzzAneriſche Wege eingeſchlatzen haben dadurch aberN Staatsmann wie Fürſt Bismarck nöthige Geldmittel di her In eher Comnniſſion brächte Herr v Varnöüler die ſchüug wäbrlich micht reicher geworden ſind Der Staat hat nicht di

Prur unter den Bedingungen jenes A a ittel die er zöllneriſchen Tendenzen ſehr entſchieden zur Geltung und im Aufgabe durch Fernhaltung oder Vermio ges erlangen kann Reichstage ſelbſt erfuhr der Entwurf urrenz d er Verminderung der Conegen dieſer an die Erl i o l wurf noch weitere Aenderungen currenz des Auslandes einer Minde ir micht zur chpeif ie Erlangung geknüpften Bedingung allein im ſchutzzöllneriſchen Sinne Es verſteht ſi derheit gute Preiſe zu machenzurückweiſt Jn dieſem Sinne habe auch ich ver eht ſich von ſelbſt daß welche die Mehrheit bezahlen ſoll was des Pudels Kern ben 55 zwar gegen nicht alle diejenigen welche der nun ſich bildenden ſchutzzöll dem neuen Zolltarif i n berIlze ranckenſtein ſchen Antrag geſtimmt aber gegen den neriſchen Reichstagsmehrheit ö z S z arif ſt Altpreußiſche Politik war es dieärgaſſe an zen Zolltarif habe ich nicht wegen dieſes Antrages ſone tereſſ tage hrheit angebörten ihre eigenen Dur Schutze nur als Erziehungsmittel zu brauchen und dem
deshalb geſtimint weil ich die Zölle ſelbſt fü ges ſon tereſſen verfolgten Die meiſten von ihnen waren unzweifelFreihandel zuzuſtreben und weſentli ſtde Dur ſt für überwie haft ebenſo beſtrebt dem Wohle des Ganzen zu di iel rftig ang eſentlich durch ſie haben wir esn en und gemeinſchädlich halte die Mi ber e der e Mehrere n Anſerem dürftig ausgeſtatteten Lande dahin geb ier nverheit Aber die jetzt ſi um a vie Lacht wo wirc ehe a e e d n Fürſt Bismarck dings den De witſlberſeg nen u See eree Wo mnnrh D Poſen e deren i Be Da ans

NUn en des jetzigen neuen Tarifs tern zu Die ausſchlaggebenden Jntereſſentengr v n i ndenburg unlebung a mehrfacher Beziehung entgegengeſetzten Weiſe aus n L c gruppen der der Altmärk hat hat in den dreißig Jahren ihres Beſtehensans u einer am 91 r r e ausgeſprochen Landwirthe Eiſeninduſtriellen und Spinner mißgönnten nun nicht aus Liberalisneus Fra Mi 1 Nov 1875 alſo zu einer Zeit wo über den zwar Einer dem Andern die höheren Zöll in richt us Freihandelspolitik getrieben ſondernen a e ger m en ſten ſtetige der ſten gen des Andern lege We e e en rendereinf te er ſich durchaus für eine mit der anderen als Entgelt gewährten Unterſtützung das unſer eigenes Flei i er Tr
elen b chung unſeres Zolltarifes ausgeſprochen Die eigene Intereſſe zur Geltung zu bringen Noch a tig eiſch wenn wir jetzt unſerer altpreußiſchen

lage Zollpoſitionen ſo führte er aus erſchwerten di e m vorletzten Zollpolitik den Rücken kehren und unter der Leitung eineserſch die Ver Sitzungstage wurde durch zie unmittelbar nach einander vor württembergiſchen Miniſters unſere Intereſſen denen von Sud
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Und Weſtdeutſchland dienſtbar machen Die Schutzzollpolitik hatte
bisher nur in dem induſtriereicheren Süden und Weſten
Deutſchlands breiteren Boden und deshalb auch in den dort
gewäblten ultramontanen Abgeordneten ihre Hauptſtütze
die Elſäſſer mit ihren großen Spinnereien ſind ſo fanatiſche
Schutzzöllner daß wie Jemand bezeichnend im Reichstage
bemerkte ſie für einen Schutzzoll Weib und Kind zu
verkaufen im Stande ſind Für den Süden und
Weſten wird vielleicht der neue Zolltarif mehr Nutzen
als Schaden bringen obwohl auch Krefeld und Barmen die
auf die Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe im Auslande arbeiten und
jetzt ihre Rohſtoffe vertheuert ſehen ohne doch auf ihrem aus
Iändiſchen Markt mit ihren Preiſen aufſchlagen zu können
Himmel und Erde gegen den neuen Zolltarif in Bewegung
geſetzt haben ohne daß freilich err von Varnbüler
ſich hätte erſchüttern laſſen und namentlich in den
Garnzöllen nachgegeben hätte Für uns in Nord
deutſchland aber wird unzvweifelhaft der Vortheil Ein
zelner weit überwogen werden durch die Benachtheiligung der
großen Mehrheit Es kann gar nicht anders ſein als daß
durch Vertheuerung der Rohſtoffe und Halbfabrikate viele
Erwerbszweige erſchüttert werden und ſich anders einzurichten
haben werden Unſere Eiſenbahnen müſſen indem die Zölle
mindeſtens doch den Durchgangsverkehr z B von Ungarn
nach England vermindern werden noch unrentabler werden

fängt ſchon jetzt an Alles zum Schutz der nationalen
Arbeit ruſſiſchen und öſterreichiſchen Häfen ſich zuzuwenden
um von dort ſeinen Weg nach Skandinavien England und
Frankreich zu ſuchen und überhaupt werden unſere induſtrie
armen Oſtprovinzen am Meiſten zu leiden haben zu Ehren
der Eiſenbarone und Spinnereiherren

Es mag und wird ja hoffentlich ſein daß die Vertheue
rung des Lebens uns nicht ſo fühlbar werden wird als man
jetzt vielfach annimmt Aber eintreten muß ſie wenn das
Geſetz von Urſache und Wirkung noch irgend in Kraft bleibt
Nach einer mäßigen Schätzung berechnet man die Mehrein
nahmen des neuen Zolltarifs gegen früher auf 71 Millionen
Mark Von dieſen fallen 271 Mill auf die alſo lediglich
dem Staat zu Gute kommenden Finanzzölle 43 Mill auf
die Schutzzölle Da die letzteren doch den Zweck haben dem
inländiſchen Erzeugniß einen höheren Preis zu verſchaffen und
da die Production des Jnlandes die Einfuhr aus dem Aus
lande weit überſteigt ſo werden jene 43 Mill nicht nur
einmal für den Staat ſondern außerdem noch mehrmals
für die inländiſchen Producenten aufgebracht werden müſſen
und bei Weitem nicht Jedermann wird im Stande ſein dieſe
Mehrkoſten durch Mehreinnahme und Preisfteigerung ſeiner
ſeits zu decken
Am ſchwerſten aber fielen für mein Urtheil gegen den Tarif

die Zölle auf Getreide daneben auf Fleiſch Speck Schmalz

der freiconſervative Herr
Saucken ſchlagend dar

Maltzahn
efreundeten ſich mit den Körnzöllen nur durch das Argument

wenn Alles Zölle einheimſt wollen wir wenigſtens auch

der altconſervative Herr Flägge
v Behr der fortſchrittliche Herr v

n Andere wie die Herren v Wedell und v

nicht leer ausgehen Jch ſehe namentlich in dem Roggen
zoll einen ſchweren von den beſitzenden Klaſſen begangenen
Fehler Mit dem Roggen ſteht es ganz anders wie
mit dem Petroleum Während der Wohlhabende mehr
Petroleum als der Arme bedarf braucht umgekehrt der Arme
mehr Brot als der Wohlhabende und wird daher wenn der
Roggenzoll überhaupt einbringt durch ihn ſtärker als dieſer
belaſtet Noch am vorletzten Tage beging man den neuen
Fehler den Roggenzoll zu verdoppeln und dem Weizen zoll
gleich zu ſtellen welch ergiebiges Thema für ſocialdemokratiſche
Agitatoren Vielen der Roggenzöllner ſcheint ſchließlich doch
bange geworden zu ſein Denn zu allgemeiner Ueberraſchung
fand ſich in letzter Stunde eine Mehrheit dafür den
Getreidezoll erſt am 1 Januar eintreten zu laſſen d h für
ein Jahr hinauszuſchieben Kein Staat der Erde hat jetzt
gleich hohe Getreidezölle wie das deutſche Reich

Doch zu lange ſchon habe ich über den Zolltarif geſprochen
obwohl Vieles zu ſagen oder ſelbſt nur zu berühren mir
noch übrig geblieben iſt Mein Bericht würde aber nicht
vollſtändig ſein wenn ich nicht über die in dieſem Sommer
veränderte allgemeine Lage mich ausſprechen wollteals fie vielfach ſchon bisher waren Der Verkehr der früher

Memel und Königsberg Danzig und Stettin zu Gute kam
ins Gewicht Daß ſie der Landwirthſchaft nicht helfen können
haben im Reichstage Landwirthe der verſchiedenſten Fractionen Davon in der Kürze noch in einem ferneren Artikel

Die neue Gerichtsorganiſation
I

Kaum zwei Monate trennen uns noch von dem Tage an
welchem die neue Gerichtsorganiſation in Kraft und zugleich
in Thätigkeit tritt Da es für Jedermann nicht allein inter
eſſant ſondern ſogar hochnothwendig iſt die Sache recht genau
kennen zu lernen ſo bringen wir hier das Wiſſensnothwen
vigſte und zwar nach den verſchiedenen Vorträgen die Herr
Profeſſor Dr Fitting über dieſen Gegenſtand gehalten hat

A Amtsperſonen Die Gerichte und ihre
Gliederung

Eine ſehr charakteriſtiſche Eigenthümlichkeit der neuen Ord
nung iſt die daß der Subalternbeamte zum Theil aus ſeiner
bisher ganz unſelbſtändigen Stellung in eine w ſelb
ſtändige und bedeutende tritt Er hat nämlich als Gerichts
ſchreiber nicht allein in allen Sitzungen das Protokoll zu
führen außerdem alle Ausfertigungen Auszüge und Abſchrif
ten aus den Akten zu ertheilen ſondern er hat in allen
äußeren und mit der Rechtſprechung nicht unmittelbar zuſam
menhängenden Geſchäften den Verkehr zwiſchen Gericht und
Publikum zu vermitteln Der Richter ſelbſt ſoll durch dieſe
Einrichtung theils entlaſtet werden theils will man ihn mit
dem Publikum nicht ſo oft in Berührung bringen um ſein
Anſehen dadurch zu vermehren Jeder Prozeß welcher einer
gerichtlichen Mitwirkung oder Vermittlung bedarf bewegt ſich
von jetzt ab in den Gerichtsſchreibereien

Die ganze Vorbereitung irgend eines Prozeſſes die bisher
das Gericht von Anfang an in die Hand nahm liegt von jetzt
ab den einzelnen Parteien ſelbſt ob das Gericht miſcht ſich
nicht hinein ja es beſorgt nicht einmal die Ladungen Zu
ftellungen oder Vollſtreckungen wie bislang durch ſeine Gerichts

diener ſondern man hat nun n ler Beamte Ge
richtsvollzieher genannt die die Vermittelungen zwiſchen den
Parteien und zwiſchen Gericht und Publicum beſorgen

Wenn aber das Gericht auf dieſe Weiſe von der Jnſtruction
und dem Betriebe des Prozeſſes entlaſtet iſt ſo iſt doch dafür
geſorgt daß den Parteien die richterliche Wiſſenſchaft und Er
fahrung nicht vorenthalten werde Darum iſt vorgeſchrieben
daß Niemand einen Prozeß der vor ein Collegialgericht gehört
ohne Rechtsanwalt führen darf Das iſt der Anwaltszwang

Auf dieſe Art werden nun die Rechtsanwälte die man bis
her im Prozeſſe gleichſam nur zuließ und duldete die immer
nur ein ſeitig die Parteiintereſſen vertraten nun Gebilfen des
Richters Ja die Rechtsanwälte find jetzt die wichtigſten und
bedeutſamſten Perſonen bei jeder Rechtsſache auf ihre Gewiſſen
haftigkeit Sachkenntniß und Sorgfalt kommt ſo viel an daß
darauf die ganze Hoffnung auf günſtigen Erfolg der neuen
Organiſation beruht

Zu bewundern iſt unn allerdings daß der Staat im
Widerſpruche mit der jetzt ſo ungleich und bedeut
ſamern Stellung des Rechtsanwalts die Rechtsanwaltſchaft
trotzdem frei giebt ſich alſo jeden Einfluſſes auf dieſen
Stand beraubt und zwar ſogar ſo weit daß er nicht einmal
eine Aufſicht über die Amtsführung der Rechtsanwälte mehr
ausübt Nicht einmal dafür iſt der Staat zu ſorgen im
Stande daß bei jedem Collegialgerichte die genügende Anzahl
von Rechtsanwälten vorhanden iſt

Bei jedem Gerichte muß eine Staatsanwaltſchaft beſtehen
obgleich dieſe nicht nothwendig ein beſonderer Beamter der
Staatsanwaltſchaft verwalten muß Aber die Beamten der
Staatsanwaltſchaft find nicht Mitglieder der Gerichte
ſondern den Gerichten beige ordnete Organe der Juſtiz
verwaltung in ihren Amtsverrichtungen ganz unabhängig
von den Gerichten aber an die dienſtlichen Anweiſungen
ibrer Vorgeſetzten gebunden Beim Civilprozeſſe hat die
Staatsanwaltſchaft nur in Ehe und Entmündigungs
ſachen mitzuwirken weil ja hier auch das öffentliche Jntereſſe
in Frage kommt

Die Gerichte erſter Inſtanz find die Amtsge richte und
die Landgerichte Für die erſtern die mit e
beſetzt find bilden die Landgerichte die Collegialgerichte
find die zweite Jnſtanz Für die Landgerichte find die
Oberlandesgerichte die zweite Jnſtanz Das Reichsge
richt aber ein oberſtes Landes gericht bildet die dritte
und letzte Jnſtanz

Die leichte ſten Strafſachen bei den Amtsgerichten ge
bören vor die Schöffengerichte die ſchwerſten bei den
Landgerichten vor die Schwurgerichte Die mitt
lern Strafſachen werden von den Strafkammern der
Landgericht e abgeurtheilt

Bei den Amts und Schöffengerichten wird das Amt der
Staatsanwaltſchaſt durch einen oder mehrere Amts
anwälte bei den Landgerichten Schwurgerichten und Ober
landesgerichten durch einen oder mehrere Staatsan
wälte bei dem Reichsgerichte endlich durch einen Ober
reichsanwalt und einen oder mehrere Reichsan
wälte verwaltet

B Die Befugniſſe der verſchiedenen Gerichts
behörden

Vor die Amtsgerichte gehören alle Streitigkeiten über
vermögensrecht liche Anſprüche deren Object den Werth
von 300 M nicht überſteigt dann alle ihrer Natur nach
einfache oder ſchleunige Sachen ohne Rückſicht auf den
Werth des ſtreitigen Objects ſobald zu deren ſachgemäßen Er
ledigung eine genauere Perſonal und Lokalkenntniß erforderlich
iſt z B Miethsſtreitigkeiten Streitigkeiten zwiſchen Herrſchaft
und Geſinde zwiſchen Reiſenden und Wirthen wegen Vieb
mängel Wildſchaden und wegen der Anſprüche aus
außerehelichem Beiſchlafe

Vor dieſe Gerichte gehört auch das Mahnverfah ren und
das Aufgebotsverfahren

Bedarf es bei einer Zwangsvollſtreckung der Mitwirkung
oder Vermittlung der Gerichte ſo ſind in der Regel auch hier
die Amtsgerichte zuſtändig Schließlich ſind ſie auch die
Concursgerichte

2 Die Landgerichte als erſte Jnſtanz entſcheiden alle Pro
ceſſe welche den Perſonenſtand oder Fa milienverhältniſſe be
treffen namentlich Eheſachen ſodann alle die vermögensrecht
lichen Proceſſe deren ſtreitiges Object den Werth von 300 M
überſteigt Außerdem ſind ſie noch für gewiſſe beſondere
Rechtsſtreitigkeiten ausſchließlich zuſtändig und die Landes
geſetzgebung iſt befugt ihnen auch noch gewiſſe andere zuzu

Beides ohne Rückſicht auf den Werth des Streitigkeits
objects

Namentlich in vermögensrechtlichen Prozeſſen können die
Parteien kraft ausdrücklicher oder ſtillſchweigender
Vereinbarung das Landgericht oder das Amtsgericht angehen

Jn Civilſachen urtheilen die Landgerichte durch ihre Civil
kammern beſtehend aus drei Mitgliedern des Landgerichts
dem Gerichtspräſidenten oder einem Director als Vorſitzenden
und zwei Landrichtern

Für Handelsſachen haben fie die Kammern für Han
delsſachen Dieſe müſſen nicht bei jedem Landgerichte be
ftehen ſondern können von der Landesjuſtizverwaltung nur je
nach Bedürfniß gebildet werden ſei es für den ganzen Land
gerichtsbezirk ſei es für örtlich abgegrenzte Theile deſſelben
Auch können ſie an andern Orten des Landgerichtsbezirks
ihren Sitz haben nicht gerade an dem des Landgerichts
ſelbſt auswärtige Kammern für Handelsſachen Jede
ſolche Kammer beſteht aus einem Mitgliede des Land
gerichts als Vorfitzenden und aus zwei Handelsrichtern
Bei den auswärtigen Kammern für Handelsſachen kann auch
ein Amtsrichter Vorſitzender ſein Die Handelsrichter werden
aus den im Bezirke der Kammer wohnenden Angehörigen des
Handelsſtandes auf den gutachtlichen Vorſchlag des zur Ver
tretung dieſes Standes berufenen Organes gewöhnlich Handels
kammer genannt jedesmal auf drei Jahre ernannt Sie
führen ihr Amt als Ehrenamt Alle vor die Landgerichte
gebörigen Prozeſſe die nach S 101 des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes als Handelsſachen erſcheinen namentlich alle Wechſel
prozeſſe gehören vor dieſe H t
kann die Sache vorbringen Zu merken iſt daß die Handels
krmmern niemals als Berufungs oder Beſchwerde
gerichte entſcheiden

Ueber den Amtsgerichten ſtehen als Berufungs und Be
ſchwerdegerichte alſo als zweite Jnſtanz die Landgerichte in
ihren Civilkammern Von ihnen geht die Berufung oder
Beſchwerde an die Eivilſenate der Oberlandesgerichte

XCÜÖnnnneri aeaeeeceeeeeeneneWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Göttingen 3 Aug Am 29 v M feierte hierſelbſt der

um die Neugeſtaltung des deutſchen und Wechſelrechts
beſonders hochverdiente Geheime Juſtizrath Thöl ſein 50jähr
Doctorjubiläum Von Nah und Fern aus juriſtiſchen Kreiſen
von den Fürſten und freien Städten des ganzes Reiches waren
Glückwünſche Huldigungen und Ehrenbezeugungen zu dieſer ſel
tenen Feier dem Jubilar zugegangen Nicht weniger als 13 höhere
Orden trafen ein und zwar vom deutſchen Kaiſer der Kro
nenorden 2 Klaſſe vom König von Sachſen das Comthur
kreuz 2 Klaſſe des Albrechtsordens vom König von Württem
berg das Comthurkreuz 2 Klaſſe des Friedrichsordens vom
König von Baiern das Comthurkreuz des königlichen Ver
dienſtordens der bairiſchen Krone vom Großherzog von
Mecklenburg das Comthurkreuz des Hausordens der wendiſchen
Krone vom Großherzog von Sachſen Weimar Ei
ſenach das Comthurkreuz des Hausordens vom weißen Falken
vom Großherzog von Oldenburg das Ehrencomthurkreuz
des Haus und Verdienſtordens vom Herzog von Braun
ſchweig das Commandeurkreuz 2 Klaſſe des Hausordens Hein
richs des Löwen vom Hex von Sachſen CoburgGotha das Verdienſtkreuz für Kunſt und Wiſſenſchaft vom

ürſt en von SchwarzburgSondershauſen das Ehren
euz 1 Klaſſe des fürſtlich ſchwarzburgiſchen Geſammthauſes

vom Fürſten zu Lippe das Ehrenkreuz 1 Klaſſe des fürſtlilippeſchen Hausordens ferner vom Kaiſer von Oeſterret
das Comthurkreuz des öſterreichiſchen gram eiä än mit
dem Stern Alſo zwei Kaiſer drei Könige vier Großherzöge
7 Herzöge und zwei Fürſten haben die Verdienſte des Jubi
rs geehrt Die Senate der freien re Bremen

Hamburg und Lübeck hatten Glückwunſchſchreiben überſandt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

andelskammern Jede Partei G

Lübeck die Vaterſtadt Thöls auch den Ehrenbürgerbrief Lü
decker Juriſten überſandten ein Album der Präſident des Ober
Appellationsgerichts der drei freien Hanſeſtädte Dr Kierulf über
brachte Glückwünſche ebenſo lief vom Präſidium des Appella
tionsgerichts zu Celle ein Glückwunſchſchreiben ein Juriſten aus
Hannover unter ihnen Landdroſt Braun Präſident Lichtenberg
Landesdirektor von Bennigſen Stadtdirektor Raſch Dr Windt
horſt und Erck überreichten eine prachtvoll ausgeführte Adreſſe
Die Univerſität Heidelberg von welcher der Jubilar vor 50 Ja
ren zum Doctor ernannt worden erneuerte das Diplom Göttingen überreichte eine Gratulation Adreſſen ſandten Berlin
Greifswald Halle S ekrh Marburg Breslau Leipzig
Kiel Königsberg Bonn Roſtock Tübingen Gießen Jena
München Würzburg Erlangen Freiburg Bern Baſel Zürich
Wien Prag Graz Czernowitz Agram Jnnsbruck Lemberzg
Klauſenburg Krakau im Ganzen 32 Hochſchulen Die Gratu
lation von Halle überreichte der zeitige Prorektor der dortigen
Univerſität Herr Profeſſor Meier

Die Bayreuther Blätter bringen die Erklärung von
Richard Wagner daß deſſen neueſte Oper Parſifal noch
nicht im Jahre 1880 wie urſprünglich feſtgeſetzt war zur Auf
führung gelangen kann

e tn
Vermiſchtes

Ein Retter der vaterländiſchen Ehre
fermſte Trinker der Bäcska und das will viel ſagen denn inder Becska verſteht man zu trinken wie in wenigen Komitaten
des weingeſegneten Ungarlandes Wenn Muki bäesi zuweilen
nach Szegedin kam und im Wirthshauſe Flaſche um Flaſche in
endloſer Reihenfolge leerte ſo ward er wie ein Held unſerer
Zeit bewundert Doch allmälig ward auch Mukä bäesi alt und
ſchwach Vor Kurzem lud man ihn nun nach Thereſiopel zu
einer Hochzeit Dort ward ihm ein Trinkglas J dasdrei Seidel faßte dieſes ſollte er leeren ſo oft der Becher krei
ſen würde Der Alte betrachtete das Rieſenglas ſein Antlitz
verdüſterte ſich und er ſetzte ſich traurig nieder Jungen ſprach
er ich werde ſterben Ich fühle es mich trifft der Swenn ich zwei Stunden hindurch mit Euch aus dieſem Glaſe
trinke Aber ich trinke das erheiſcht die Ehre der Bäcska Jn
Gottes Namen denn Einmal muß geſchieden ſein Dann
wandte er ſich zu der Hausfrau und ſagte Laſſen Sie mir das
Bett bereiten denn ich will dort ruhig ſterben Wenn es an
der Zeit iſt werde ich mich niederlegen Und er ließ nicht ab
bis das Bett bereit ſtand Dann begann er zu trinken ſtieß
mit Jedermann an und war ſehr luſtig Um Mitternacht unge
fähr umarmte er ſeine Genoſſen und verabſchiedete ſich ſehr zärt
lich von Allen Die Jungen lachten der Alte aber machte kei
nen Spaß Er zechte noch zwei Stunden mit ihnen dann er
bleichte er plötzlich und verlangte ins Bett zu kommen Dort
röchelte die müde Bauſt noch einmal und der Alte ließ den
Kopf auf die Bruſt ſinken Er war todt Die Aerzte conſta
tirten einen Schlagfluß Die Ehre der Bäcska war gerettet

Nach der CamelienDame Eine Dame vom Ballet ruht
ſeit Schluß der wiener Hofoper in einer Villa nächſt Wien von
ihren Strapazen aus Dieſe Villa nebſt Allem was ſonſt zum
bequemen Leben gehört bezahlt ein junger reicher dem diploma
tiſchen Corps angehörender Freund der Künſtlerin und der Jn
tendant des hochgeborenen Papa s deſſelben kann nicht genug
Naturprodukte des Familienbeſitzes verſilbern um das ſchwere

old zu beſtreiten das der Kunſtgenuß des Vicomte koſtet Da
erſcheint nun dieſer Tage ein ehrſamer hoch diplomatiſch ange
legter Alter im Boudoir der Künſtlerin natürlich in Abweſenheit
des Kunſtfreundes Unter vier Augen beginnt der greiſe Diplo
mat mit innerer Bewegung Mein Fräulein ich bin der Vater
A 8 Ach reciproque innere Bewegung tiefe
Seufzer OhnmachtsAnwandlung Zerknirſchung auf Seite der
Künſtlerin Die nächſte Entwicklung leſe man gefälligſt in der

Dame mit den Camelien nach Doch nur die allernächſte denn
der Schlußeffekt weicht vom Vorbild weſentlich ab Unſere Mar
guerite nämlich war wohl auch gerührt erſchüttert durch den
Schmerz des Vaters ſie war bereit ihm den geliebten einzigen
Sohn wiederzugeben doch
10,000 fl ö W nämlich Sie ſetzte ſich hin und ſchrieb ge
brochenen Herzens natürlich einen förmlichen beſtgefaßten
Abſagebrief an den Jnnigſtgeliebten Und der Vater ſchied g
rührt entzückt von dem Edelmuthe der Künſtlerin der nnnum
merirte Fiaker führte ihn mit Pfeilſchnelle in die Reſidenz zurück
Die Kürnſtlerin blieb allein zurück mit ihrem Schmerze ganz
allein nicht einmal der Brillantenſchmuck auf ihrem niedlichen
Schreibtiſch fand n mehr bei ihr Der
hatte denſelben während ſie gebrochenen Herzens den Abſagebrif
geſchrieben eingeſteckt Daß ſich für den hinterlaſſenen Check au
10,000 fl kein Bankier finden wollte wird man wohl ſchon
errathen haben Der Gauner hatte eben die Vaterrolle mit dem
ehrwürdigen Diplomatenkopfe ſo vorzüglich geſpielt daß ſelbſt
eine Schauſpielerin darauf reinfallen mußte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der franzöſiſche Handelsminiſter hat die Handelskammer

von Bordeaux in Kenntniß geſetzt daß die chileniſchen Zucker
fab riken genöthigt ſein werden ihren Bedarf an Rohzuckec
der jährlich 16,000,000 Klgr beträgt aus Europ
ziehen da Peru welches bisher allein Chile mit Rohzucker
dere Folge des ausgebrochenen Krieges Chile den Rohzucker

orenthalte
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr des Welt

ß oſtvereins Nach Beitritt der niederländiſchen Colonien
önnen nunmehr derartige Karten nach Belgien Frankreich

Jtalien Luxemburgolonien Norwegen ortugct Rumänien der Schweiz Spanien
und der Argentiniſchen Republik verwandt werden
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